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N 50 . Donnerſtag den 29 . April . 1847 .

— Mit dem 1. Mai findet die gewöhnliche [ batt vom Ankaufspreis mit der Zuſage , daß ſie Alles ,
Aenderung der Abfahrten auf der badiſchen Eiſenbahnſwas ſie ferner zur Armenbäckerei gebrauche , vom Staat

ſtatt , nach einem ſoeben ausgegebenen Tarife . Darin zu dem Ankaufepreis mit 20 Prozent Abzugerhalten werde .
erblickt man mit Freude die Eröffnung der Bahn⸗ In der bayriſchen Pfalz iſt nach Regierungs⸗
ſtrecke bis Schliengen . Auf dieſer großen Streckeſreſeript das Branntweinbrennen , Eſſigſieden und Stär⸗
iſt zugleich jetzt ein Schnellzug von Mannheim nachſkemachen aus Kartoffeln verboten worden , ebenſo der

Schliengen und von da nach Mannheim eingerichtet , Ankauf von Getreide und Kartoffeln in den Häuſern .
welcher den ganzen enormen Weg in 7 Stunden 21 [ Selbſt gegen Erlegung des Ausgangszolls ſoll aus
Minuten zurücklegt . Auf der Station Offenburg ſindder Pfalz das Getreide nicht mehr nach Frankreich
dabei für Mittageſſen 21 Minuten Zeit gewährt undſüber die Grenze gelaſſen werden .

eingerechnet . [ [ — Aus Speyer erfährt man , daß auf dem vori⸗
Den beſagten Tarif ſelbſt behalten wirſgen und dem Markte vom 22 . d. die Kartoffelpreiſe

uns vor in der beliebten abgekürzten Ue⸗ſbedeutend herabgegangen ſeien . Bei uns iſt Gleiches
berſichtstabelle einem der nächſten Blät⸗noch nicht zu vermerken .
ter gratis für die Abonnenten beizulegen . Ebenſo wie in Speier die Kartoffeln , iſt

In die Reihe der Selbſtmorde , als Zeichenſder Preis des Getreides auf dem Markt in München
der Neuzeit , gehört , daß in Lahr an einem und dem⸗ſum mehrere Gulden gewichen , gleichheitlich in Nürn⸗
ſelben Vormittag zwei Perſonen ſich entleibten . Einſberg , wo Zufuhren aus Böhmen eingetroffen ſind .
Fuhrwerkseigenthümer erſchoß ſich , nachdem er vorher Nach einer Nachricht vom 24 . April aus Ber⸗
ſich durch Proben vergewiſſert hatte , daß die Waffe [ lin iſt auf die dem königlichen Commiſſar in dem ver⸗
auch wirklich nicht verſagen werde . Der zweite Fallſeinigten Landtage von den Ständen überreichte Adreſſe
iſt ein Hausknecht in einem Gaſthofe , der ſich erhenkte . ſ [ bereits ſchon eine Antwort erfolgt , in welcher Se .

Der fromme Bäcker . In Stuttgart lebt , Maj . den Dank der Stände gnädig entgegennimmt ,
nach einer Correſpondenz in der Oberrheiniſchen Zei - ſzugleich auch ſeine Zuſtimmung ausdrückt , daß die
tung ein Bäcker in der Hauptſtätterſtraße , der ein gar Vereinigten Landſtände ſich auf den Rechtspunkt fiellen ,
frommer Mann ſogar ein Erzpietiſt ſein ſoll . Erſwas die Krone ebenfalls gethan , und darnach ihre
iſt zugleich ein reicher Mann , denn er vermochte es Handlungen reiflich erwogen habe . Dagegen ſei es
ſtets und auch heuer ſeinen Getreide - Vorrath zur bil⸗nicht erſichtlich , weßhalb die Stände das Patent vom
ligſten Erndtezeit für ' s ganze Jahresbedürfniß einzu⸗ 3. Februar als mit den ſtändiſchen Rechten im vollen
kaufen und aufzuſpeichernr . Was thut dieſer fromme Einklang nicht erachten können , da dieſelben auf ' s ge⸗
Mann ? Immer wenn die Zeit kommt , in der einſnaueſte in Betracht gezogen und im vollſten Maaße
Brodaufſchlag erfolgen ſoll , und der iſt in dieſem Jahreſanerkannt worden ſeien . Die königl . Antwort iſt ſehr
leider nur zu oft und viel der Fall , hat er gewiß ei⸗ausführlich und in verſöhnlichem Ton geſchrieben.
nige Tage vorher niemals Vorrath , ſo lange bis der Alle Zeitungen laufen über von Nachrichten
Aufſchlag wirklich erfolgt iſt , dann geht ' s friſch auf ' sſſtattgefundener Unruhen in den verſchiedenſten Ge⸗
Backen los . Beim letzten Steigen der Fruchtpreiſe , das genden Preußens und Sachſens u. ſ. w. Ueber⸗
wieder einen Preisaufſchlag auf ' s Brod in ſichere Aus⸗all Hunger , überall Noth und Mangel der nöthigſten
ſicht ſtellte , richtete er es ſogar in der Weiſe ein , daß Lebensmittel ! Die Kräfte der Polizei ſind aller Orten
er zwei Tage hindurch an ſeinem Backofen Reparatu -zu ſchwach , dem unruhigen Verlangen der Maſſe Still⸗
ren vornehmen ließ , um nicht nöthig zu haben , zum fland zu gebieten , das Militär ſelbſt findet zum Theil
billigern Preiſe backen zu müſſen . Die allgemeine Er⸗ſchwere Arbeit , ſoll es nicht gleich von den ſcharfen
bitterung , ſelbſt unter den Collegen dieſes Bäckers , iſt Waffen Gebrauch machen . In Frankfurt a. d. O .
groß , und die Behörde fand ſich veranlaßt einzuſchrei⸗ ermordete ein Maurer ſeine Frau und entfloh , weil
ten , damit der reparirte Backofen wieder in Gang ge⸗ſer keine Arbeit finden konnte . Die ſchrecklichſten Droh⸗
ſetzt wurde . briefe von „ Hungernden “ unterzeichnet , findet man an

Sr . Maj . der König von Würtemberg hat be⸗offentlichen Orten angeklebt . In Eisleben plünderte
fohlen, ihm Bericht über Alles zu erſtatten , was zurl die Menge ein ganzes Magazin Getreide und ſetzte

Linderung der Noth geſchehen koͤnne. Der ſtädtiſchendann weitere Plünderungen bei den Bürgern fort . Das

Armenkaſſe in Stuttgurt hat der König aus ſeinen Militär hieb ſcharf zu und zwanzig Menſchen ſollen
Privatmitteln 6000 fl . zugewieſen , damit fernere Un⸗ dabei mehr oder minder verwundet worden ſein . Den⸗
terſtützungen in gleichem Maaße , wie bisher geſchehenſnoch ging die Menge nicht auseinander .
können . Von dem eingeführten ungariſchen Getreide — Der Hunger und wohl auch mit der Ueber⸗
erhielt die Stadt 100 Scheffel mit 20 Prozent Ra⸗muth hat in Berlin unter den Augen des Königs

αι

K

147

F



.
X

8—2

3

5
LD

198

und des vereinigten Landtags das gemeine Volk zu ten . Leider geſchah und geſchieht Dies nicht nur von

ernſtlichen Exceſſen verleitet . Am 21 . und 22 . April Seiten der Krämer und Höker , die den Bauern ent⸗

fanden auf den verſchiedenen Maärkten Unordnungengegenfuhren und deren Vorräthe aufkauften , ſondern

ſtatt , durch die hohen Forderungen der Verkaufer , Händ⸗ auch große Güterbeſitzer , welche ihre Böden voll Frucht

ler oder Höcker , wie man ſie dorten nennt . Es kam haben , gaben Nichts heraus , um bei wachſender Noth

von Streit zu Thätigkeiten und der Sturm richtete ſich noch höhere Preiſe zu erzielen . In Folge deſſen ſtieg

bald hauptſächlich gegen die Kartoffelvorräthe und ge⸗ der Preis der Kartoffeln auf 2 / Thaler per Scheffel ,

gen ein Bäckerhaus , das einen ſolchen Kartoffelwagen und der Roggen auf 110 Thaler per Wispel . Die

in ſeinen Schutz aufnahm . Das Militär und ſtändige Händler verkauften die Metze Kartoffeln zu 5 Gro

Patrouillen mußten Ordnung ſchaffen , während das ſchen , und verhöhnten die armen Lente , welche ihnen

Volk indeß auf verſchiedenen Punkten ſeine Zerſtörungs- Vorſtellungen machten .

luſt an den unſchuldigen Fenſterſcheiben ausließ und. Die Stadtverordneten laſſen nunmehr ſelbſt Kartof —

auch manchen Bäckerladen dabei bedachte . Man ſpricht feln aufkaufen und auf allen Märkten unter Aufſicht

ſchon von 175 bis 200 Perſonen , die bei dieſen Auf⸗ſdie Metze zu 2“ Groſchen , alſo die Hälfte des Prei —

tritten zur Haft gebracht wurden . Verwundungen durchs ſes verkaufen . Die großen Güterbeſitzer ſollen ange —

Militär ſeien jedoch nicht vorgekommen . halten werden , ihre Vorräthe zur Verproviantirung der

Nach andern Nachrichten waren die Unordnungen Hauptſtadt herzugeben .
weit bedeutender , als nur Marktkrawalle . Es wurden —Wie viel und oft wurde ſchon geklagt über

Angriffe auf Bäcker⸗ und Fleiſcherläden gemacht , wie die enormen Speditionsgebühren der Zei⸗

nicht minder gegen Conditoreien und Niederlagen koſt - tungen , welche durch die Poſt vermittelt werdenl

barer Gegenſtände und Beſchadigungen des Eigenthums So viele Poſtregale Deutſchland zaͤhlt, eben ſo vieler⸗

verübt . In vielen Gegenden war der Verkehr gänz⸗lei ſind die Poſtaufſchläge , womit ein Jedes derſelben

lich unterbrochen und die Läden verſchloſſen , ſelbſt in die ihm durch die Hand gehenden Zeitungen belegt,
der Königs - oder Hauptſtraße , wo gewöhnlich der leb - ſo daß das Blatt an etwas entfernten Bezugsorten

hafteſte Verkehr ſtattfindet , wurde mehrmals durch Ka- nicht ſelten auf den doppelten Preis zu ſtehen

vallerie die Eingänge in die Querſtraßen geſperrt . kommt , als ſolches am Druckorte ſelbſt koſtet . Eine

Viele Väcker beſchwichtigten die Maſſen , welche gegen Beſeitigung dieſes Uebelſtandes war nicht denkbar , bis

ſie anrückten , dadurch , daß ſie freiwillig ihre Backwaa⸗- jetzt die neuen Verkehrsmittel , die Eiſenbahnefn , die

ren austheilten oder der Menge Preis gaben . Dadurch hülfreiche Hand dazu boten . Schon haben Zeitungsver⸗

wuchs immer mehr der Uebermuth der tobenden Meu⸗leger für ihre Privatrechnung Expedienten auf den

terer . Die ganze Garniſon trat unter die Waffen , Eiſenbahnſtationsorten aufgeſtellt , die täglich ſtatt der

die Artillerie nicht ausgenommen , doch heißt es , ſei Poſt um weit cgeringere Proviſion die Blätter austra⸗

von der Schießwaffe kein Gebrauch gemacht worden . gen laſſen . Der in der Poſtkaſſe dadurch fühlbare

— In Merſeburg , im Preußiſchen , wurde am Ausfall allein hat ſchon gleich mehr gewirkt , als

21 . April , an einem Marktage das Haus des Kauf - Hunderte von Klagen und Bitten vorher . Nach der

manns F. gänzlich demoltirt , auch ſeine Vorräthe und Kölner Zeitung ſoll ſchon bereits auf Anlaß eines

Kaſſenbücher zerſtört , weil derſelbe durch Fruchtankäufe kleineren Staats bei den übrigen deutſchen Staaten

den Unwillen des Volkes auf ſich gezogen hatte . der Antrag geſtellt worden ſein , eine gemeinſame Er⸗

Ebenſo war der Markttag vom 22 . April für diemäßiguung des Zeitungsporto eintreten zu laſſen .

Stadt Halle ein Tag des Schreckens . Die Armen . — Kirch enbann im neunzehnten Jahrhundert

fanden die Preiſe zu hoch , fingen an , Waaren zu zer⸗Aus Breslau , 18. April . Am 6. April ließ ſich der

ſtoören, und aufs ſchnellſte flüchteten die Bürger ihre Fürſt Hatzfeld mit der geſchiedenen Frau von Buch

Habe nach Hauſe und ſchloſſen die Laden . Bald durch⸗ in Jäſchkowitz bei Breslau nach evangeliſchem Ritus

zogen Haufen wüthender Weiber und ſchreiender Kinder trauen . Am darauffolgenden Tage erließ der Herr

die Straßen , flürmten die Laͤden der Bäcker und nah- Fürſtbiſchof eine Exkommunikationsſentenz , welche mit

men allen Vorrath weg . Von da ging es zu den Ge - folgenden Worten ſchließt : „ In Betracht alles Deſſen

treidehändlern , welche in ängſtlicher Haſt ſich verſchloſ⸗excommuniciren Wir hiermit kraft Unſeres biſchöflichen

ſen oder in ſchwächlicher Nachgiebigkeit unter das lang Amtes in Gemäßheit der heiligen Canones den ge

vernachlaſſigte Volk Geld warfen . Die Polizei fand nannten Fürſten Herrman von Hatzfeld als einen of⸗

es gerathen , durch Austheilen von Brod die Haufenfentlichen und hartnaͤckigen Verächter und Uebertreter

zu beſchwichtigen . Das requirirte Militär beſetzte ſo⸗ſder Lehren und Geſetze der Kirche , ſchließen ihn aus

dann die bedrängten Häuſer und den Markt , und ſoll von der Gemeinſchaft der Gläubigen und verhängen

ſogar vom Bajonet Gebrauch gemacht haben . Manüber ihn den Bann der Kirche mit allen ſeinen

fürchtet ſehr für die Nacht ; doch ſoll Militär aus geſetzlichen Folgen , im Namen des Vaters , des Soh⸗

Magdeburg requirirt ſein . nes und des heiligen Geiſtes . Amen . “

—ueber die Urſachen der Berliner Markt . — Das franzöſiſche Gouvernement wird

unruhen , welche ſo bedenklichen Karakter in ihrem nicht müde im Einkauf von Getreide , womit dasſelbe

weitern Verfolg annahmen , erfährt man nach und nach den dießjahrigen Ausfall zu decken ſucht und dadurch

nähere Umſtände , die allerdings geeignet ſind , das der Urſache mancher Unruhe und dem Mangel ſelbſt

arme Volk in ſeiner Bitterkeit zu reizen . Die Preiſe entgegenarbeitet . Ein am 4. April in Conſtantinopel

der Kartoffeln und des Getreides waren in der letzten eingetroffenes franzöſiſches Poſtdampfboot brachte zwei

Woche außerordentlich , beſonders durch die Speculation Millionen Franken und Tags zuvor ein anderes eben⸗

der Haͤndler und Aufkäufer geſtiegen , welche ſich den falls 2 Millionen Franken zum Ankauf von Getreide .

Zubrang der Fremden zur Hauptſtadt zu Nutze mach⸗Die Thätigkeit in dieſem Handelszweige und auf die⸗
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ſem Orte ſei kaum zu begreifeu . Innerhalb drei Ta - [ I ] Bekanntmachung .
gen allein ſollen 1080 Schiffe , welche ſämmtlich ſichere Man ſieht ſich weranlaßt , das frühere Verbot des

Ladungen zugeſichert erhielten , die Dardanellen nord —Graſens und Knochenſammelus auf hieſigen Felden ꝛe.

wärts paſſirt haben . Zwei franzöſiſche Dampfboote mit dem Anfügen wiederholt bekannt zu machen , daß

ſind am Kanal aufgeſtellt , wo ſie die nach Südenſim Betretungsfalle außer dem Erſatz des etwa verüb —

fahrenden und mit Getreide beladenen Schiffe in dasſten Schadens eine Strafe von 1 fl. 30 kr. verwirkt
Marmormeer bugſireu . iſt , die Demjenigen als Anzeigegebühr zugeſichert wird ,

der einen Uebertreter anher emliefert .

Karlsruhe , den 22 . April 1847 .

(Verſpãätet. ) Der Gemeinderalh .

Zur nähern Beleuchtung des Artikels „ Von der fz2] Aufforderung .
Alb, “ in Nr . 42 dieſes Blattes , diene Folgendes : Nr . 11,353 . Der ledige Webergeſelle Fidel Hart⸗

Der hier in Frage ſtehende niedere Eiſenbahndiener,mann von Spöck , iſt ſchon ſeit dem Jahre 1821

gebürtig von S. , Amts G. , heirathete vor einigen Jah - von Hauſe abweſend , ohne ſeit dieſer Zeit etwas von
ren ſeine jetzige von M. gebürtige Frau , welche mit ſich hören zu laſſen .
Anwendung betrügeriſcher Mittel ihre Bürgerannahme Derſelbe wird aufgefordert , ſich innerhalb Jahres⸗
in S . zu erſchleichen wußte . Im Rekursweg wurde friſt zu melden , widrigenfalls er für verſchollen erklaͤrt ,
von der Kreisregierung deßhalb ihre bürgerliche Auf - und ſein Vermögen den betheiligten Erben gegen
nahme kaſſirt , d. h. derſelben ſo lange keine Wirkung Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitz übergeben
gegeben , bis ſie das vom Gemeinderath M. garanterte werden ſoll .

Vermögen wirklich und effeetiv beibringe , was ſie nichet Karlsruhe , den 23 . April 1847 .
kann . So gehört ſie zur Zeit ihrem Geburtsort M Großherzogl . Landamt

an , und wenn der dortige Gemeinderath , der mit Aus — Bauſch . vdt. Kies .

ſtellung eines ſo weit von der Wahrheit entfert ten 2 . Haueve rſteigerung Der hieſige Bürger
Vermoͤgenszeugniſſes ſich einſt ſo willfahrig zeigte , ſich Georg Jakob Lang läßt ſeine einſtöckige Behauſung
jetzt gegen die Wiederaufnahme dieſer Perſon ſo ſehr ſammt Scheuer , Stallung und Hofraithe , nebſt Küche⸗
ſträubt , ſo zeigt dies zur Genüge , welchen Werth dieſe und Grasgarten mitten im Ort neben Daniel Hof⸗
„ unbeſcholtene Frau “ hat . Irgendwo aber muß ſie na

mann , anderſ . Georg Friedrich Hofmann II. der Erb⸗
türlich ſich aufhalten , und da ihre durch Betrug er —

theilung wegen , Dienſtag den 4. Mai d. J . ,
langte Bürgerannahme in S. wirkungslos geworden Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier , oͤf—
iſt , ſo gehort dieſe Perſon jetzt ihrer urſprünglichen fentlich verſteigern .
Heimathsgemeinde an , und liegt dieſer Gemeinde die

Hochſtetten , den 23. April 1847 .23
Laſt der Ernaͤhrung derſelben und ihrer Kinder um ſo Das Bürgermeiſteramt .
mehr ob, als ihr Mann gegenwärtig wegen Falſch Meinzer
münzerei und Brandſtiftung in Unterſuchung ſteht und

E *
eis .

L31 Bau⸗Arbeiten⸗Vergebung
verhaftet iſt , alſo für ſeine Familie auch mit dem be— 8

Nr . 478 . Die Maurer - , Stein 8 mer⸗
ſten Willen und den „redlichſten “ Beſtrebungen nichts Arbeiten zu

2 Leee
thun kann . Kommt die Gemeinde M. ihrer Verpflich

hof ſollen im Soumiſſionsweg vergeben werden , wo⸗
tung in dieſer Beziehung nicht nach , ſo wird das hier - zun man die luſttragenden Meiſter hiermit eiuladet
wegen bereits angegangene Amt E ſchon zu verfugen 0 Preis⸗Anerbietungen bei unterfertigter Stelle lang⸗
wiſſen , was recht iſt , denn verhungern darf wohl dieſe ſteus bis zum 30. I. M. in üblicher Weiſe ſchriftlichFrau mit ihren Kindern nicht , und eben ſo wenig darf 7 . 40
ſie noch länger gleichſam heimathlos umhergeſchoben Bauriſſe und Uebernahms⸗Bedingungen ſind zur
werden , weil man einſt ſo gefällig war , mittelſt eines

Einſicht in — U eeer — Bauſtolle
falſchen Vermögenszeugniſſes eine Familie ſie gründen efgelegt 1. N

zu laſſen , die ſich jetzt in die traurigſte phyſiſche und8 5 Karlsruhe , 23 . April 1847 .
moraliſche Lage verſetzt ſieht . Einſender fraglichen Ar⸗

Großherzogl . Waſſer - und Straßßenbau - Inſptution
tikels würde wohl beſſer daran thun , dahin zu wirken Keller Link
daß gemeinderäthliche Zeugniſſe nur Wahrheiten ent⸗ — — — — —

halten Aachener und Münchener

Was nützt unter ſolchen Verhältniſſen das gründ⸗ Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft .
lichſte Studium der Gemeindeordnung . Die Direktion der genannten Geſellſchaft hat dem

Ueberdies iſt der Fall ſelbſt nicht ſo ganz einfach , Herrn Juſtus Wilhelm Biſchoff , Buchbinder
um von jedem Bürgermeiſter richtig beurtheilt werden in Mühlburg die Agentur für das Großh . Landamt
zu konnen . Im vorliegenden Fall nämlich kam die Karlsruhe übertragen , und eine hohe Regierung
Ehe zu Stande nach bärgerlicher Aufnahme der Braut beſtätigte dieſe Ernennung . Derſelbe iſt bevollmachtigt ,
von M. nach S . Als ſich ſpäter zeigte , daß der In - unter Genehmigung der unterzeichneten General - Agen⸗
halt ihres Vermögenszeugniſſes unwahr ſei , ſo ſetzte tur , Verſicherungen auf faſt alle verbrennbaren Fahr⸗
die Kreisregierung ihre Bürgerannahme außer Wirkung . nißgegenſtände anzunehmen .
Nun darf die Frau nicht nach S. , der Mann nicht Karlsruhe , den 13 . April 1847 .
nach M. Frage : Wo haben die Kinder ihr angebore Die General - Agentur .

, und wie r in dieſer Weiſe eine Die vorſtehende Anzeige gibt dem Unterzeichnetenſtliche Ehe geführt werden ?
Veranlaſſung , ſich zur Aufnahme von Verſicherungen

— — für dieſe , jede Bürgſchaft gewährende Geſellſchaft ,
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zu empfehlen . Ibre Prämien ſind den Verhältniſſen [ [ 1 ] ( Wohnungsveränderung . ) Meine Ge

angemeſſen , ihre Bedingungen ſind klar abgefaßt , ge⸗ſchäftsfreunde benachrichtige ich hiermit , daß ich meine

ben zu keinerlei Mißdeutung Anlaß , und ihre Aktio - Wohnung verändert , und nun ſolche vor dem Rüppur —

näre verzichten auf die Hälfte des Gewinns zu Gun⸗rer Thor , bei Steinhauer Trier , dem Schießhaus

ſten gemeinnütziger Zwecke . gegenüber , genommen habe . Camerer ,

Die Statuten , Verſicherungsbedingungen und Rech - praktiſcher Geometer und Wieſenbau - ⸗Techniker

gSabſchlüff 0 0 0 ſi 5 or =
1
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Müßhlburg , den 17 April 1847. kraße Nr . 11 , ſind auf At z8. Jel dier aut ken⸗

Die Hezirks
ſher zu vermiethen : Im untern Stock: Eine Wohnung

. W Biſck * von 3— 4 Zimmern , Alkov , Küche und den übrigen

. SBiſchoff . BBequemlichkeiten , mit oder ohne Laden ; auch kann

Bekanntmachung . der Laden mit einem Zimmer beſonders abgegeben wer

Der Miſſionsverein für Karlsruhe und Umgegendſden Im dritten Stock : Eine Wohnung von 3 Zim⸗

hält ſeinen vierteljährlichen Gottesdienſt Donners - mern , Alkov , Küche ꝛc Sodann im Seitengebäude

tag den 6. Mai , Vormittags 9 Uhr in derſein Logis von 2 Zimmern , Küche ꝛc. Näheres bei Mau⸗

Kirche zu Friedrichsthal . rermeiſter Singer , Spitalſtraße Nr . 38.

—
—

if ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 187 iſt eine

Wirthſchafts⸗ ſchöne Wohnuug , im zweiten Stock , beſtehend in 3

Empfehlung . auf Verlangen auch 4 Zimmern , Küche mit Porzellan
Unterzeichneter macht Heerd , Speicherkammer und Antheil am Waſchhaus

ffi einemverehrlichen Publi
auf den 23 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen ebenda⸗

2 ſelb 0 dane N 5

lum ergebenſt die Anzeige ,
ſelbſt , ſo wie auch in der Langenſtraße Nr . 50 .

——— daß er ſeine Gaſtwirth - ⸗LI] ( Logis . ) In der neuen Herrenſtraße Nr . 58

ſchaft zum Wiener - ⸗Hofe , zum Betriebe wiederiſt ein Logis ebener Erde , von 3 Zimmern und allen

ſelbſt übernommen hat , und empfiehlt beſtens , insbe — übrigen Bequemlichkeiten auf den 23. Juli zu ver

ſondere ſeinen frühern Gönnern , ſeinen gnten Wein miethen — Auch ſind ebendaſelbſt 200 fl . Pfleggelder

und Pforzheimer Bier . ſauf gerichtliche Verſicherung zu verleihen .

Karlsruhe , den 28 . April 1847 1 ( Logis . ) In der Ritterſtraße Nr. 14 iſt im

Franz Zürn . Hintergebände zu ebener Erde beſtebend aus

L11 Bekanntmachung zwei Zimmern, Alkov, Kuͤche und ſonſtigen Bequem

Ich erlaube mir , hiermit empfehlend anzuzeigeu , daß lichkeiten an eine ſtille Familie zu vermiethen

während dem Sommer über Pelzwaaren , Mäntel , Röcke , [ 1 ] ( Logis . ) In der alten Herrenſtraße Nr . 7 iſt
0 9 833 Ar

alles, was den Motten ausgeſetzt iſt , zu einem billigenſim zweiten Stock ein möblirtes Zimmer an einen le⸗

Preis in Verwahrung angenommen wiurd. digen Herrn ſogleich oder auf den 1. Mai d. J . zu

F. Hauck , Kürſchner . vermiethen

( 3J ( Verkauf . ) Um mit einer [ l1 ( Logis . ) In der neuen Herrenſtraße Nr . 46

Parthie großer , in Eiſen gebundenerſiſt ein großes Manſardenz immer an ein ſolides Frauen⸗

5 Fäſſer , die ſich ſowohl zu Regenwaſſer zimmer zu vermiethen

— ——wbehatter , als a zum Verführen de 7 73*
hälter, als auch zum Verführen der

2J ( CLogis . ) In der Zähringerſtraße Nro . 40 iſt

Jauche eignen , vollends aufzuräumen , erlaſſe ich ſolche , W „ gM

2 fl. 30 kr. per Stück . Auguſt Hofmann
ein ſchönes Manſardenzimmer mit oder ohne Möbel

K 5 5 2
f 19 8 „ billig zu vermiethen . Das Nähere im dritten Stock

Karl⸗Friedrichſtraße Nr . 17

I31 ( Verkauf . ) In der Zahringerſtraße Nro . 66 Cours der Staats - Papiere
ſind einige Hundert große und kleine Sauerwaſſer — den 26. April 1847

Krüge billig zu verkauten .

Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe ,
deren Ziehung am 1. Mai d. J. ſtattfindet , und wo

bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer

den , ſind billig zu habe

Obligationen v. 1842
U

Baden ..560 fl. Looſe von 1840
35 fl . Looſe von 1845

gatitonen
ditto 4

Darmſtadt Lott. Anlehen v. 50fl . 74
ditto Großh v. 25 fl.

—
bligat .b . Rothſchild 3½ 91

n bei

M . B . Auerbacher

Langeſtraße Nr . 135

1

— — ˖ — — —
Fur die Herten - Garderobe haben wir eine ſehr

ſchöne Auswahl der neueſten franzöfiſchen Bux⸗
kins für Röcke und Beinkleider , ſowie die neueſten Sitcentd 4.

Weſtenſtoffe , Shlips , Joinville , Som⸗
—. —

U25 fl . Looſe 25Naſſau

merbinden , ſchwarze Taffettücher und Geldſorten .

Foulards⸗Sacktücher .
L. kr. 6

S 22 Neue Louisd ' or . . . 115 20 Franken⸗Stuͤcke
9 32

E . S . Leon Söhne . Friedrichsd ' or . . . . 9 52 [Engl. Sovereigns . . 11 57

dem Kaufmann Vierordt gegenüber Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57Laubthaler , ganze 2 43

Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße . Dukaten5 36

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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